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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

das Jahr 2013 war für Stiftungen in Europa ein schwieriges Jahr. Das anhaltend niedrige 
Zinsniveau zwingt viele Stiftungen dazu, in ihrer Projektarbeit kürzer zu treten. Auch die KIT-
Stiftung hat 2013 nur in überschaubarem Maße Erträge aus ihrem Stiftungskapital erzielen 
können. Durch unsere Doppelstrategie, die einerseits den langfristigen Aufbau des Kapital-
stocks im Blick hat, andererseits aber auch durch projektorientiertes Fundraising Spenden 
für konkrete Projekte als zweites strategisches Element definiert, konnten wir auch in einem 
insgesamt trüben Ertragsjahr viele sehr erfreuliche Aktivitäten entfalten.
Die Relevanz der KIT-Stiftung für das KIT zeigt sich an ganz konkreten Maßnahmen: Durch 
sogenannte Stipendien für Studierende in besonderen Lebenslagen konnte die KIT-Stiftung 
Studierende fördern, die aus wirtschaftlicher Not gezwungen gewesen wären, ihr Studium 
abzubrechen. Zugleich konnten wir Förderer gewinnen, die durch Stiftungsprofessuren und 
Stiftungsnachwuchsgruppen ab 2013 bzw. 2014 die Forschung am KIT nachhaltig stärken. 
Ein bedeutender Trend setzt sich zudem fort: Anstatt kaum lebensfähige Kleinst-Stiftungen 
zu gründen, erwägen manche Stifter, sich unter dem Dach der KIT-Stiftung mit einem Fonds 
oder einer Treuhandstiftung zu engagieren. Effiziente Prozesse, ein eingespieltes Team, 
höchste Transparenz, vieles spricht für ein Engagement in der KIT-Stiftung. Die KIT-Stiftung 
selbst gewinnt durch zusätzliche Förderer an Volumen und an Relevanz – eine optimale 
Situation für Stifter und Stiftung. Wir freuen uns auf das Stiftungsjahr 2014 und blicken mit 
großem Optimismus auf die kommenden Monate.

Beste Grüße

Ihr Dennis Nitsche
Leiter der Geschäftsstelle der KIT-Stiftung & KIT-Relationship Management

Liebe Freunde und Förderer der KIT-Stiftung,

die KIT-Stiftung hat sich im Jahr 2013 vielversprechend weiterentwickelt. Neben den erfor-
derlichen Aufbauarbeiten dieser jungen Stiftung sind bereits erste Erfolge sichtbar. Für uns 
ist gerade das besonders bedeutsam: Über die Dynamik einer Stiftung entscheiden einerseits 
die Anzahl und das Engagement der Freunde und Förderer, andererseits aber auch die Be-
geisterungsfähigkeit für die Projekte und Vorhaben. Die Freude am erfolgreichen Stiftungs-
projekt strahlt über die Gremien hinaus und begeistert neben den Mitgliedern auch weitere 
potenzielle Förderer und Stifter. 
Im vorliegenden Jahresbericht finden Sie eine ganze Reihe von neuen Projekten und Akti-
vitäten, die von der KIT-Stiftung ermöglicht wurden. Die Sichtbarkeit der KIT-Stiftung nach 
innen, im KIT, ist im Jahr 2013 enorm gewachsen. Vielfältige Anfragen und Beratungswün-
sche bestätigen dies eindrücklich. Auch die Außenwahrnehmung der KIT-Stiftung ist außer-
ordentlich erfreulich, und so konnten bereits zusätzliche Förderer gewonnen werden.
Bei aller Euphorie über das bislang Erreichte ist klar: Ohne die fortgesetzte Unterstützung un-
serer Gründungsstifter hätte die KIT-Stiftung einen schweren Stand. Insbesondere die jähr-
lichen Zustiftungen stärken unsere gemeinsame Stiftung nachhaltig. Herzlichen Dank allen 
Unternehmen und privaten Förderern, die mit ihrem Beitrag ermöglichen, dass Forschung, 
Lehre und Akademisches Leben am Karlsruher Institut für Technologie nachhaltig gedeihen 
können!

Holger Hanselka
Vorsitzender des Vorstands der KIT-Stiftung
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ALLGEMEINES ZUR KIT-STIFTUNG 

Kuratorium Ehrenversammlung 
der Stifterberät

Vorstand
vertritt die Stiftung

Geschäftsstelle KIT-Stiftung
eingegliedert in DE Relationship Management
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berät & entlastet

MITARBEITER DER GESCHÄFTSSTELLE
KIT-STIFTUNG

von links nach rechts:

Dr. Christine Klein-Blenkers - Fundraising

Dr. Dennis Nitsche - Leiter Geschäftsstelle

Angela Hühnerfuß - Fundraising

Kathrin Albrecht - stellvertretende Leiterin Geschäftsstelle
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MITGLIEDER DES VORSTANDS

DER NEUE VORSTAND

Prof. Dr. Holger Hanselka,
Präsident des KIT

Dr. Ulrich Breuer,
Vizepräsident für den Bereich Wirtschaft und Finanzen des KIT

Prof. Dr. Alexander Wanner,
Vizepräsident für den Bereich Lehre und akademische Angelegenheiten des KIT

Prof. Dr. sc. tech. Dr. h.c. Horst Hippler,
Präsident der Hochschulrektorenkonferenz und ehemaliger Präsident des KIT

Prof. Dr. Manfred Popp,
ehem. Vorsitzender des Vorstands des Forschungszentrums Karlsruhe
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DIE PROJEKTE 2013

STUDIERENDE IN BESONDEREN LEBENSSITUATIONEN
Besondere Lebenssituationen belasten Studierende gleich doppelt: 
Wenn Familienmitglieder gepflegt oder Kinder betreut werden 
müssen, wenn außergewöhnliche Umstände junge Menschen stark 
belasten und zudem die finanzielle Not die Ausübung von Neben-
jobs erforderlich macht, dann leiden das Studium und die Studien-
leistung zwangsläufig. Mit Stipendien unterstützt die KIT-Stiftung 
begabte Studierende in außergewöhnlichen Lebenssituationen und 
hilft ihnen, trotz aller Herausforderungen ihr Studium erfolgreich 
abzuschließen. Es wurden 7 Stipendien an Studierende und 2 Sti-
pendien an Doktoranden vergeben.

DEUTSCHLANDSTIPENDIUM
Zum Wintersemester 2013/2014 wurden am KIT  190 Deutschland-
stipendien an besonders förderungswürdige Studierende vergeben 
– darunter auch aus der Stiftung des Brigitte-Heller-Fonds für 
Stipendien.

KINDERUNI
Alltagsphänomene anschaulich erklärt – mit diesem Rezept lockt 
die KIT-Kinder-Uni jeden Sommer interessierte Kinder in die Hörsäle. 
Ziel der Veranstaltung ist es, Kinder für Forschung zu begeistern.
Hauptsponsoren der 11. KIT-Kinder-Uni im Jahr 2013 waren die  
Volksbank Karlsruhe Stiftung. Wir danken ferner der Greiner Bio-
One GmbH, der Comsoft GmbH sowie der TWI GmbH für ihre 
großzügige Unterstützung.

DR. OTTO-RÖHM-GEDÄCHNISSTIFTUNG
Die Dr. Otto-Röhm-Gedächtnisstiftung unterstützte das Institut für 
organische Chemie bei der Erforschung der metallfreien Wasser-
stoffaktivierung mit einer Spende.

YIG „GREEN MOBILITY“
Mit Hilfe der Vector-Stiftung wurde die Young Investigator Group 
(YIG) „Green mobility“ eingerichtet. YIGs dienen der Förderung 
herausragender Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs-
wissenschaftler direkt nach dem Abschluss der Promotion, ihrer 
frühen Selbständigkeit und der Stärkung des Forschungsprofils des 
KIT. Die gemeinsam eingerichtete YIG richtet sich daher gezielt an 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler, 
die den Fokus ihrer Forschungsarbeiten auf den Bereich der grünen 
Mobilität ausrichten. 
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VERANSTALTUNGEN 2013

KURATORIUM UND SOMMERFEST
Im Frühsommer 2013 fand die 2. Sitzung des Kuratoriums der KIT-
Stiftung statt. Anschließend waren alle Kuratoriumsmitglieder zum 
KIT-Sommerfest eingeladen. Neben Mitarbeitern und Angehörigen 
des KIT konnten sich auch Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft in 
zwangloser Atmosphäre austauschen. 

EHRENVERSAMMLUNG KIT-STIFTUNG MIT 
ANSCHLIESSENDEM KIT-GALA-ABEND
Im Januar 2013 fanden die erste Kuratoriumssitzung und die erste 
Ehrenversammlung der KIT-Stiftung statt. Im Anschluss daran hatte 
der KIT-Präsident zum ersten Gala-Abend des Präsidenten einge-
laden, bei denen auch die neuen Träger der KIT-Verdienstmedaille 
sowie die neuen KIT-Ehrenbürger ausgezeichnet wurden.

ERBSCHAFTSVERANSTALTUNG
Halbjährlich finden Veranstaltungen zum Thema Erbschaftsgestal-
tung in Kooperation mit einer renommierten Karlsruher Anwalts-
kanzlei statt. Zu den Veranstaltungen 2013 kamen 60 Interessen-
ten. 

www.stiftung.kit.edu

„Erbschaft steuern 
mit Herz & Verstand“

Anmeldung 
Tel.: 0721- 608 45096 oder per E-Mail: info@stiftung.kit.edu
Die Veranstaltung ist kostenlos.

Referenten
Dr. Tobias Spanke, Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht
Dr. Dennis Nitsche, Geschäftsstellenleiter KIT-Stiftung

KIT-Audimax, Am Forum 1, 76131 Karlsruhe
Fachvortrag am 21.11.2013, 19 Uhr

Mit großer Bestürzung haben wir erfahren, dass Frau Brigitte Heller nach langer schwerer Krankheit verstorben 
ist. Wir haben Frau Heller als engagierte, aufrichtige und verantwortungsbewusste Dame erleben dürfen. Noch im 
Sommer 2013 hat der Senat des Karlsruher Instituts für Technologie Frau Heller für ihr Engagement, die Stiftung des 
Brigitte-Heller-Fonds für Stipendien, die Verdienstmedaille des KIT zugesprochen. Diese wurde ihr beim Gala-Abend 
des Präsidenten im Februar 2014 posthum verliehen. Wir werden Frau Hellers Engagement in Ehren halten.

NACHRUF
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Beispiele für im Jahr 2012 neu errichtete Stiftungen 
Stand 31. Januar 2013 

 

Baden-Württemberg 

 

KIT-Stiftung, Karlsruhe 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT), ein Zusammenschluss der Universität Karlsruhe 
und des Forschungszentrums Karlsruhe, hat am 12. Juli 2012 die KIT-Stiftung gegründet. Die 
mit einem Startkapital von 1,3 Millionen Euro ausgestattete Stiftung soll am KIT die For- 
schung, Lehre und das akademische Leben stärken. Neben der Einrichtung von 
Stiftungslehrstühlen und der Unterstützung von Bauprojekten liegt der Fokus auf der 
intensiven Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Zu den insgesamt 15 Gründungs- 
stiftern zählen u.a. die BMW AG, die Herrenknecht AG, Stefan Quandt, die Robert Bosch GmbH 
und die Stadt Karlsruhe. 
Infos: www.stiftung.kit.edu 
 
Stiftung "Lernort Demokratie - Das DDR-Museum Pforzheim" 

Am 24. Juli 2012 ist im Beisein des Regierenden Bürgermeisters von Berlin a.D. Eberhard 
Diepgen die Stiftung „Lernort Demokratie – Das DDR-Museum Pforzheim“ gegründet worden. 
Zahlreiche Stifterinnen und Stifter sowie das Land Baden-Württemberg haben das er-
forderliche Mindestkapital für die Stiftung zusammengetragen, die als neue Trägerin das DDR-
Museum Pforzheim fördern und weiterentwickeln soll. Es ist das einzige DDR-Museum in den 
alten Bundesländern. Initiiert wurde die Stiftung von den Vereinen „Gegen das Vergessen“ 
(Pforzheim) und „Gegen Vergessen – Für Demokratie“ (Berlin).  
Infos: www.pforzheim-ddr-museum.de 
 
Bayern 

 

Stiftung Bergwacht, Bad Tölz 

Der Vorsitzende der Bergwacht Bayern im Bayerischen Roten Kreuz, Alois Glück, hat am 29. 
Juni 2012 in Bad Tölz die Anerkennungsurkunde für die Stiftung Bergwacht erhalten. Die neue 
Stiftung verwirklicht ihre Zwecke durch die Aus-, Fort- und Weiterbildung von Rettungs- und 
Sicherheitskräften, insbesondere durch den Betrieb des Bergwacht-Zentrums für Sicherheit 
und Ausbildung in Bad Tölz. Glück sagte, die entstandene Stiftung werde ihr Hauptaugenmerk 
auf die Sicherheit der Bergretter richten. 
Infos: www.bergwacht-bayern.org 
 

 

MATTHEES-Förderstiftung, Landesberg am Lech 

In Landesberg am Lech hat die Regierung von Oberbayern am 20. Juni 2012 die MATTHEES-För-
derstiftung anerkannt. „Unser Nachwuchs ist das wertvollste Gut unserer Gesellschaft“, so der 
Stifter Erich Matthees. Daher haben sich der Maschinenbauingenieur und seine Ehefrau Beatrix 
von einem Teil ihres Vermögens getrennt und eine Stiftung errichtet. Diese wird künftig Kinder 
und Jugendliche in den Bereichen Bildung, Breitensport und Völkerverständigung 
unterstützen. Den Grundstock bilden 14 Eigentumswohnungen im sächsischen Waldheim. Die 
Förderstiftung wird vor allem in Landsberg am Lech, Waldheim und Schönebeck an der Elbe 
(Sachsen-Anhalt) wirken. 
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Monika Landgraf 
Pressesprecherin  

Kaiserstraße 12 
76131 Karlsruhe 
Tel.: +49 721 608-47414 
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E-Mail: presse@kit.edu 

KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und  
nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft www.kit.edu
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Für ihre Verdienste geehrt: Prof. Götz W. Werner (2.v.l.), Ulrike und Dr. Thomas Roth 
sowie Michael Huber (re.) mit KIT-Präsident Prof. Eberhard Umbach (li.) (Foto: Irina 
Westermann, KIT). 

Professor Götz W. Werner, Gründer und Aufsichtsratsmitglied 
der dm-drogerie markt GmbH sowie der Vorsitzende des 
Vorstandes der Sparkasse Karlsruhe Ettlingen, Michael Huber, 
sind künftig Ehrenbürger des KIT. Der KIT-Präsident Professor 
Eberhard Umbach verlieh diese hohe Auszeichnung gestern 
beim ersten Galaabend des Präsidenten. Die KIT-
Ehrenbürgerwürde wurde bisher erst einmal – im Jahr 2012 an 
den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden des Forschungszent-
rums Karlsruhe, Professor Manfred Popp – verliehen. Die KIT-
Verdienstmedaille erhielt das Ehepaar Ulrike und Dr. Thomas 
Roth. 

Für ihr meist langjähriges Engagement für die Entwicklung des KIT 
dankte KIT-Präsident Umbach den anwesenden Ehrensenatoren, 
Freunden und Förderern des KIT. „Sie alle haben bereits mehrfach 
Ihre enge Verbundenheit mit dem KIT unter Beweis gestellt. Wir 
danken Ihnen sehr, dass Sie uns auf unserem Weg unterstützen, 

Götz Werner und Michael Huber sind neue Ehrenbürger 
Ehrung beim ersten Galaabend des Präsidenten – Das Ehepaar Roth erhält die KIT-Verdienstmedaille

Presseinformation
Nr. 015  | lg | Datum 25.01.2013

2
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das KIT als herausragende Forschungs- und Lehreinrichtung in 
Deutschland, Europa und der Welt zu positionieren.“ 

Umbach hob vor allem die Förderung der KIT-Stiftung hervor. Das 
KIT hatte diese Stiftung im Juli letzten Jahres eingerichtet, um For-
schung, Lehre und das Akademische Leben am KIT optimal zu för-
dern und die Stiftungsaktivitäten unter einem gemeinsamen Dach zu 
vereinen. „Wir wünschen und hoffen, dass weiterhin viele Freunde 
und Förderer auf diese Weise ihr Engagement in das KIT hinein 
tragen und somit ein öffentlich sichtbares Beispiel und Vorbild sind.“  

Götz W. Werner ehrte der KIT-Präsident unter anderem für seine 
außerordentlichen Verdienste in der Ausbildung junger Menschen 
und für seinen uneigennützigen Einsatz für die Entwicklung der Leh-
re am KIT. Michael Huber dankte Umbach für sein Engagement in 
der KIT-Stiftung und die Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses am KIT durch die Umweltstiftung der Sparkasse Karlsruhe 
Ettlingen. Für die Förderung der Ausbildung junger Menschen am 
KIT sowie der Unterstützung der Forschung setzen sich Ulrike und 
Thomas Roth ein, die für Ihr Engagement als Alumni die KIT-
Verdienstmedaille erhielten. Ebenfalls mit der KIT-Verdienstmedaille 
wird das KIT Rainer Blickle ehren. Der geschäftsführende Gesell-
schafter der SEW-EURODRIVE-Gruppe und Vorsitzender des Stif-
tungsvorstandes der SEW- EURODRIVE Stiftung war am gestrigen 
Abend verhindert und wird die Auszeichnung in Kürze entgegeneh-
men. Beschlossen werden die Ehrungen am KIT durch den KIT-
Senat auf Vorschlag des Präsidiums. 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine 
Körperschaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des 
Landes Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission 
einer Universität als auch die Mission eines nationalen 
Forschungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das 
KIT verfolgt seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – 
Lehre – Innovation. 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum 
Download bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu
oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist 
ausschließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  

PRESSEINFORMATIONEN
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Von der Schnitzeljagd per Smartphone bis zum Science Speed Dating: Wissenschaft 
in spannenden Formaten bietet das KIT bei den EFFEKTEN (Abb.: © James Thew, 
Fotolia.com) 

Wie werden wir in Zukunft leben? Mögliche Antworten zeigt die 
Ausstellung „Ideen 2020 – Ein Rundgang durch die Welt von 
morgen“ vom 20. Juni bis 10. Juli 2013 am KIT-Campus Süd 
(Geb. 10.50). In kurzen Bildergeschichten zeigt sie aktuelle For-
schungsthemen. Zur Eröffnung am 19. Juni um 18 Uhr sind 
Vertreterinnen und Vertreter der Medien herzlich eingeladen. 
Mit „Ideen 2020“ startet das Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) in ein umfangreiches Programm beim Wissenschaftsfesti-
val EFFEKTE: mit mehr als 100 Mitmachaktionen, Experimen-
ten, Vorträgen, Expertengesprächen, Filmen und Besichtigun-
gen. 

Die Ausstellung „Ideen 2020 – Rundgang durch die Welt von mor-
gen“ bietet Einblick in die Arbeit der Forscherinnen und Forscher der 
Helmholtz-Gemeinschaft und weiterer wissenschaftlicher Institutio-
nen und Organisationen. An sieben Stellen geht es um gesellschaft-
liche Herausforderungen wie intelligente Energieversorgung, selbst-
bestimmtes Leben im Alter, Schonen von Ressourcen, Leben in der 
Stadt sowie um Medizin, Internet und Industrie der Zukunft. Besu-

Effektvoll am KIT – buntes Festival-Programm 
„Ideen 2020 – Ein Rundgang durch die Welt von morgen“: Eröffnung der Wanderausstellung der 
Helmholtz-Gemeinschaft – Auftakt zum KIT-Programm beim Wissenschaftsfestival EFFEKTE 

 

Weiterer Kontakt: 
 
Margarete Lehné 
Pressereferentin 
Tel.: +49 721 608-48121 
Fax: +49 721 608-43658 
margarete.lehne@kit.edu 
 

Presseinformation 
Nr. 076 | le | 14.06.2013 
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cherinnen und Besucher können an einem zentralen Multimediatisch 
eigene Zukunftsfragen stellen und die Antworten auf Fragen anderer 
lesen. Auch das KIT stellt bei „Ideen 2020“ aktuelle Projekte vor: Die 
Bildergeschichten erzählen unter anderem von Robotern, die Men-
schen im Alltag helfen können, von supraleitenden Kabeln für die 
künftige Energieversorgung und von Sicherheitstechnologien für das 
Internet der Zukunft. Die Ausstellung ist vom 20. Juni bis 10. Juli 
2013 täglich zwischen 8 und 18 Uhr geöffnet. Nähere Informatio-
nen: www.ideen2020.de 

Eröffnung am 19. Juni um 18 Uhr, KIT-Campus Süd (Geb. 
10.50): 

Begrüßung Prof. Eberhard Umbach, Präsident des KIT 

Wissenschaftliche Impulse 

Prof. Maximilan Fichtner, Helmholtz-Institut Ulm 
Energiespeicherung: Herausforderungen und Möglichkeiten 

Prof. Jörg Sauer, Institut für Katalyseforschung und -technologie, KIT 
bioliq® – die Entwicklungsplattform für nachhaltige Treibstoffe 

Prof. Clemens Posten, Institut für Bio- und Lebensmitteltechnik, KIT 
Mikroalgen: Erneuerbare Biomasse 3.0 

Lesung bei der „Ideen 2020“: Am 25. Juni um 19 Uhr wird der 
Autor und Wissenschaftsjournalist Thomas Bührke in der Ausstel-
lung aus seinem historischen Roman lesen, in dem der Astronom 
Aristarch von Samos im Mittelpunkt steht: Im dritten Jahrhundert vor 
Christus behauptete er als Erster, nicht die Erde, sondern die Sonne 
stehe im Zentrum der Welt – und führte damit einen aussichtslosen 
Kampf gegen die traditionellen Vorstellungen seiner Zeitgenossen. 
Der Roman gibt einen Einblick die Wissenschaften dieser Zeit und 
zeigt, welche zukunftsweisenden Ideen damals diskutiert wurden. 

Das KIT beim Wissenschaftsfestival EFFEKTE –  
weitere Programm-Highlights (Auswahl) 

Vollständiges Programm: www.pkm.kit.edu/effekte_2013 

Zeltstadt „Effektvoll am KIT“ 
22.-23.06.2013, 10-20 Uhr; Wo: KIT-Campus Süd, Schlossbezirk 
11, Geb. 20.11 

In der Zeltstadt erleben Besucherinnen und Besucher Highlights aus 
Wissenschaft und Technik: Experten aus den Bereichen Klima und 

PRESSEINFORMATIONEN
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Umwelt, Energie, Nano- und Mikrotechnologie, Elementar-und As-
troteilchenphysik, Mobilität, Optik und Photonik sowie Anthropomatik 
und Robotik stellen sich vor. So demonstriert der humanoide Robo-
ter ARMAR, wie Haushaltsroboter der Zukunft den Kühlschrank 
einräumen oder den Tisch abwischen. Studierende von KA-RaceIng 
präsentieren selbst konstruierte Rennwagen. Die Abteilung Rela-
tionship Management des KIT informiert über die KIT-Stiftung, das 
Alumni-Netzwerk sowie den Company & Career Service. 

Ausstellung des KIT-Zentrums Elementar- und Astroteilchen-
physik (KCETA): „Riesige Experimente für kleine Teilchen“ 
21.-30.06.2013, 10-18 Uhr, KIT-Campus-Süd, Gaede-Hörsaal, En-
gesserstraße 7, Geb. 30.22 

Um kleinste Teilchen zu finden, braucht die Wissenschaft riesige 
Apparate und Detektoren: Das KCETA präsentiert seine Forschung 
und Experimente rund um Quark, Gluon, Boson, Higgs-Boson, Lep-
ton, Elektron und Neutrino. 

WiWi-Cache – Schnitzeljagd 2.0 durch die Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften  
21.-30.06.2013, ganztägig, KIT-Campus Süd, Schlossbezirk 13, 
Geb. 20.13 

Mit dem Smartphone auf Entdeckungsreise durch die KIT-Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaften. Die kostenlose App „WiWi-Cache“ 
führt bei der interaktiven Schnitzeljagd von Station zu Station. Dort 
gibt es Fragen zur Fakultät – für schnelle und richtige Antworten gibt 
es Punkte (Tages- und Gesamtwertung). 

Strahlenschutz – Messung von Radioaktivität (KIT)  
Atomen auf der Spur (ITU) 
22.-30.06.2013, 10-18 Uhr; KIT-Campus Süd, Zirkel 2, Geb. 20.20 

Gebrauchsgegenstände, die natürlich vorkommende radioaktive 
Stoffe enthalten, werden gemessen. Auch selbst mitgebrachte 
Gegenstände, z. B. Großvaters Uhr mit Leuchtziffern, kann man 
messen lassen. Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Institut für 
Transurane (ITU) der Europäische Kommission. 

Physik im Alltag – spielend Physik erleben 
22.06.2013, 14:00-18:00 Uhr; KIT-Campus Süd, Schlossbezirk 13, 
Geb. 20.13, Raum 006 

Der Experimente-Parcours des MINT-Kollegs Baden-Württemberg 
zeigt spannende Phänomene  aus der Physik zum Anschauen und 
Mitmachen – so können kleine und große Nachwuchsforscher bei-
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spielsweise Lavalampen bauen oder „Kirchturmglocken im Ohr“ 
erzeugen. 

Guerilla Physik 
24.-28.06.2013, 10-14 Uhr; Fußgängerzone, Kaiserstraße, Schloss-
park 

Schnelle, überfallartige Experimente zum Mitmachen: Ziel der Gue-
rilla Physik ist es, die Menschen in den Straßen durch kleine Versu-
che  zu überraschen zum Nachdenken anzuregen. 

Wenn das Dach offen ist, gehören die Wolken mit zum Fest 
24. und 26.06.2013, 15-18 Uhr; KIT-Campus Süd, Wolfgang-Gaede-
Straße 1, Geb. 20.23, 13. Stock 

Besuch der meteorologischen Messstation des Instituts für Meteoro-
logie und Klimaforschung auf dem Dach des Physikhochhauses. 
Außerdem werden die Forschungsaktivitäten am KIT zu Klima und 
Klimawandel vorgestellt.  

Science Movie: Colors of Math – Filmvorführung und Gespräch 
24.06.2013, 19-21 Uhr; KIT-Campus Süd, Tulla-Hörsaal, Engler-
straße 11, Geb. 11.40 

In „Colors of Math" zeigt die russische Dokumentarfilmerin Ekaterina 
Eremenko die Mathematik von ihrer sinnlichen Seite: Man kann sie 
schmecken und riechen, sie macht Geräusche und erscheint in un-
zähligen Farben. Der Film lief auf mehreren Filmfestivals mit gro-
ßem Erfolg. Im Anschluss: Gespräch mit der Regisseurin. 

Science Speed Dating: Experten-Runde zum „Universum“ 
26.06.2013, 17-18 Uhr; Turmzimmer im Karlsruher Schloss 

KIT-Wissenschaftler beantworten im lockeren 1:1-Gespräch Fragen 
zu den Bausteinen des Universums. Wie beim „richtigen“ Speed 
Dating ist die Redezeit auf fünf Minuten beschränkt, dann wechseln 
die Fragenden zum nächsten Experten weiter. Online-Anmeldung: 
wissenschaftsfestival2013@iosb.fraunhofer.de 

Science Movie: InsideScience – Filmvorführung: Wissenschaft 
und ihre Wahrnehmung 
27.06.2013, 19-21 Uhr; Kinemathek Karlsruhe, Studio 3, Kaiserpas-
sage 6 

In der Filmvorführung zeigt das Projekt InsideScience eine Auswahl 
von neuen und überarbeiteten Filmbeiträgen zu Wissenschaft und 
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Forschung am KIT. Vor der Vorführung gibt es eine Einleitung, da-
nach eine Diskussion über die Inhalte.  

Membranen – künstlicher Himmel 
28.06.2013, 10-17 Uhr und 29.06.2013, 10-13 Uhr; KIT-Standort 
Westhochschule, Hertzstraße 16 

Zelte wissenschaftlich betrachtet: Es werden Fragen und Herausfor-
derungen anschaulich dargestellt, die sich beim Bauen mit biege-
weichen Baustoffen wie Folien und Geweben ergeben. In einem 
Parcours wird der Bereich des Membran-Leichtbaus dargestellt und 
Versuche vorgeführt, bei denen die Besucher selbst mitmachen 
können. 

Warum die Wolken nicht vom Himmel fallen? Show-Vortrag mit 
Experimenten 
28.06.2013, 19-20 Uhr; KIT-Campus Süd, Grashof Hörsaal, Engel-
bert-Arnold-Str. 4, Geb. 10.91 

Oft ist der Himmel blau, morgens und abends wird er rot - warum? 
Und wo kommen Wolken, Gewitter und Regenbögen her. Wie das 
Schauspiel am Himmel entsteht, erklärt ein Wetterforscher mit vielen 
Experimenten. Nicht nur Wissenschaft und Technik bieten Anlass 
zum Staunen, auch das, was wir täglich draußen sehen können. 

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 
Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-
versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszen-
trums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Thematische 
Schwerpunkte der Forschung sind Energie, natürliche und ge-
baute Umwelt sowie Gesellschaft und Technik, von fundamen-
talen Fragen bis zur Anwendung. Mit rund 9000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, darunter knapp 6000 in Wissenschaft und 
Lehre, sowie 24 000 Studierenden ist das KIT eine der größten 
Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. Das KIT verfolgt 
seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-
vation. 

 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2013

1.355.727,10 1.243

1.355.727,10 1.242

STAND AM 31.12.2013
STAND AM 
31.12.2012

€

10.007,13 1

1.345.719,97

AKTIVA

A. UMLAUFVERMÖGEN
 I. Forderungen und sonstige
  Vermögensgegenstände:
  Sonstige Vermögensgegenstände

 II. Guthaben bei Kreditinstituten

€ T€

ANLAGE I
SEITE 1

Der Jahresabschluss wurde von der Innenrevision des KIT geprüft und das Testat erteilt.
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1.354.440,97 2

0,00 2

1.286,13 49

STAND AM 31.12.2013
€

1.330.000,00 1.190
2.332,91 0

22.108,06

1.355.727,10 1.243

PASSIVA

A. EIGENKAPITAL
 I. Stiftungsvermögen

B. RÜCKSTELLUNGEN
 Sonstige Rückstellungen

C. VERBINDLICHKEITEN
 Sonstige Verbindlichkeiten mit einer
 Restlaufzeit bis zu einem Jahr

 III. Jahresüberschuss/ -fehlbetrag
 II. Gewinnvortrag

€ T€

STAND AM 
31.12.2012



24

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2013

2013 2012
€ €

27.437,00 3.750,00

18.190,19 2.067,82

12.861,25 650,73

22.108,06 2.332,91

I. Sonstige betriebliche Erträge

II. Sonstige betriebliche Aufwendungen

III. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

IV. Jahresüberschuss/ -fehlbetrag

ANLAGE I
SEITE 2
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ANHANG 2013

ANLAGE II
SEITE 1

ALLGEMEINE ANGABEN
Die KIT-Stiftung wurde am 12. Juli 2012 zur Förderung des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) in den Bereichen 
Forschung, Lehre und Akademisches Leben als rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts errichtet. Die Stiftung 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Die Eintragung ins Stiftungsverzeichnis beim Regie-
rungspräsidium Karlsruhe erfolgte am 9. Oktober 2012.

Der Jahresabschluss der KIT-Stiftung wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsge-
setzbuchs für Kapitalgesellschaften aufgestellt; dabei wird für die Gewinn- und Verlustrechnung das Gesamtkosten-
verfahren angewendet. 

ANGABEN ZUR BILANZIERUNG UND BEWERTUNG
Sonstige Vermögensgegenstände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zu Nominalwerten unter Beachtung des 
Niederstwertprinzips bilanziert.

Das Stiftungsvermögen entspricht dem Grundstockvermögen einschließlich Zustiftungen. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ
Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen Zinsforderungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen mit € 1.286,13 dem KIT zu erstattende Verwaltungsleistungen. 

ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen erhaltene Spenden.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten geleistete Spenden und Stipendien in Höhe von € 16.600,00.

Das Jahresergebnis beträgt € 22.108,06 und soll nach Feststellung des Jahresabschlusses durch das Kuratorium auf 
die neue Rechnung vorgetragen werden.

ERGÄNZENDE ANGABEN
Die Stiftung beschäftigt keine Mitarbeiter.
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Dem Stiftungsvorstand gehören an:
Prof. Dr.-Ing. Holger Hanselka, Vorsitzender (Präsident des KIT)
Prof. Dr. Alexander Wanner (Vizepräsident für den Bereich Lehre des KIT)
Dr. Ulrich Breuer (Vizepräsident für den Bereich Wirtschaft und Finanzen des KIT)
Prof. Dr. sc. tech. Dr. h.c. Horst Hippler (Präsident der Hochschulrektorenkonferenz)
Prof. Dr. Manfred Popp 

Dem Kuratorium gehören an:
Manfred Bähr
Dr.-Ing. Klaus Draeger
Martin Herrenknecht
Michael Huber
Dr. Martin Leonhard
Dr. Rolf Leonhard
Prof. Helmut List
Prof. Dr. Reinhard Maschuw
Dr. Frank Mentrup
Prof. Dr. Wolfram Münch
Stefan Quandt
Ingrid Schroff
Dr.-Ing. Peter-Felix Tropschuh
Axel Weisheit
Ulrich Weltzien

Stiftungsvorstand und Stiftungsrat sind ehrenamtlich für die Stiftung tätig.

Karlsruhe, den 10. 04. 2014

ANLAGE II
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ANHANG 2013

KIT-STIFTUNG

– Der Vorstand –

gez. Prof. Dr.-Ing.
Holger Hanselka

gez. Prof. Dr.
Alexander Wanner

gez. Dr.
Ulrich Breuer

gez. Prof. Dr. sc. tech. Dr. h.c.
Horst Hippler

gez. Prof. Dr.
Manfred Popp
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